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Blätter fürs KGans
Briblakk zur Saale Zeikung

Halle a d Sonntag den 22 Februar 1891

Wahn Ideen und ihre Enktſtehung
Nach einem Vortrage Prof Dr Hub Grashey München

Das Gehirn des Neugeborenen gleicht einer tabula rasa
einer noch völlig leeren Tafel dazu beſtimmt all die im Laufedes Lebens auf ſie wirkenden Kindruce aufzunehmen Aber

unſere Sinne welche dieſe Eindrücke übermitteln ſollen leiſten
dieſe Aufgabe anfangs nur langſam wie man leicht bei einem
Vergleich zwiſchen Kindern und Erwachſenen ſehen kann ſie
leiſten dieſe Aufgabe überhaupt nie vollkommen auch beim ge
ſunden Menſchen nicht wir brauchen oft Mittel und Nach
hilfen zur Beobachtung z das Fernrohr das Mikroſkop
Das Sprichwort Jrren iſt menſchlich enthält ſomit eine
Wahrheit die für alle Geltung hat denn über einen Jrr

n iſt auch der Scharfſinnigſte der Kenntnißreichſte nicht
erhaben

Wenn aber ein Menſch der vermöge ſeines Verſtandes
ſeines Wiſſens über eine große Reihe von Jrrthümern hinweg
iſt Jrrthümer ausſpricht welche ſchon ein Kind als ſolche
erkennen kann wenn z B ein reicher Mann ſich arm ein
angeſehener ſich verachtet nennt dann ſpricht der Laie nicht
mehr von Jrrthum dann gebraucht er ein anderes Wort das
Wort Wahn Der Laie ſieht in dem Wahn die Quinteſſenz
des Jrrthums er taxirt ihn nach dem Unrichtigen das in
einer Vorſtellung liegt Dieſe Anſchauung aber iſt grund
falſch das entſcheidende Merkmal der Wahnidee liegt nicht
hier es liegt in der Art ihrer Entſtehung darin daß
z aus Quellen ſtammt die der Geſunde glücklicherweiſe nicht
ennt

Welches ſind nun dieſe Quellen Es ſind die Hallu
zinationen die Sinnestäuſchungen An ſolchen leidet
derjenige welcher Stimmen hört die nicht erſchallen Ge
ſtalten ſieht die nicht da ſind der Eindrücke empfindet die
nicht auf ihn wirken Eine Erklärung hierfür giebt ſich in
folgendem

Der Menſch mit ſeiner Hirnrinde die alle Eindrücke auf
nehmen ſoll iſt einem großen Buche zu vergleichen einem
Lexikon das mindeſtens den Schatz einer ganzen Sprache ent
hält Die Hirnrinde iſt zwar nicht groß aber ſie hat un
zählige Nervenfaſern von denen jede fähig iſt Empfindungen
aufzunehmen und etwas von dieſen zurückzubehalten den
Sinneseindruck Unſer Lexikon das alſo eine Unſumme von
kleinen Bildern enthält unterſcheidet ſich aber doch von einem
ſolchen es iſt zum mindeſten ein illuſtrirtes ja es enthält
auch Eindrücke von denen unſere gewöhnlichen Bücher nichts
wiſſen Geſchmacks Geruchs und Senſibilitätsbilder Beſſer
wie der Vergleich mit einem Lexikon wäre alſo noch der mit
einer Partitur in welcher die Reihenfolge nach welcher die
Verbindung in der die einzelnen Töne zu erklingen haben
aufgezeichnet iſt Jn dieſem Buche lieſt der geſunde Menſch
nach Belieben er kann die eine er kann die andere Seite
aufſchlagen an ein Klangbild reiht ſich ein Geſchmacksbild
knüpft ſich dieſe oder jene Vorſtellung Daher kommt es daß
wir von einem Gedanken auf den andern gerathen Wer
könnte ſagen wenn er ſeinen Gedanken Andienz giebt auf
was alles er verfällt Es kann ja auch von außen plötzlich
eine Anregung kommen welche die Richtung der Gedanken be
ſtimmt beziehungsweiſe ändert Bis hierher wäre alles in
Ordnung Es iſt aber auch möglich daß bald dieſes bald
jenes Bild ganz lebendig auftaucht ohne daß es durch einen
unſerer Sinne wachgerufen wurde daß es erſcheint hervor
gezaubert durch eine Kraft von welcher der Geſunde nichts
weiß von welcher er gar keine Ahnung beſitzt Das iſt die
Kraft der Krankheit

Wenn der Stoffwechſel in unſerem Gehirn eine Störung
erleidet dann bethätigen ſich dieſe unheimlichen Kräfte ohne

daß unſere Sinne thätig oder ohne daß unſere Gedanken
reihe uns auf das plötzlich erſcheinende Bild geführt Das
ſind die Halluzinationen

Dieſer krankhafte Reiz kann ſich in den verſchiedenſten Ab
ſtufungen zeigen die Bilder können etwas lebhafter ſein alsgewöhnlich ſe können aber auch von einer ſolchen Jntenſität

ſein daß ſie denen vollſtändig gleichen welche wir mit unſeren
Organen aufnehmen So klagen manche Kranke nur daß ſie
ihre Gedanken deutlich hören ſie ſind aber überzeugt daß
ſie Dritte nicht vernehmen Andere fürchten ſchon die Um
gebung müſſe hören was ſie die Kranken bei ſich denken
wieder andere ſind davon feſt überzeugt denn ſie hören ſelbſt
eben das was ſie ſtille dachten im ſelben Moment laut von
außen Kaum denke ich etwas kaum leſe ich etwas ſo fängt
es draußen im Hof auf dem Korridor auf der Stiege an
laut mitzuſprechen mitzuleſen ganz das Nämliche was ich
eben denke oder leſe Alle Welt kennt meine innerſten Ge
danken Solche Klagen hört man oft von den Patienten
Und doch iſt das noch ein niederer Grad der Erkrankung
Dieſe Patienten haben immer noch die Empfindung Es
ſind meine eigenen Gedanken um die es ſich handelt Aver
das Uebel kann wachſen die Kranken können ſo lebhaft
empfinden daß ſie Stimmen hören die ihnen Gedanken zu
rufen welche ſie nicht gedacht Es war eines Kindes Stimme
behaupten ſie eine männliche Stimme die Stimme meines
Vaters die Stimme eines bereits Verſtorbenen Jſt es
ſo weit gekommen dann zweifelt der Kranke nicht mehr
an der Realität dieſer Stimme ſondern er kommt auf
die Jdee vVielleicht ſtehen die Todten auf vielleicht iſt
mein Vater gar nicht geſtorben vielleicht hat man mich ge
täuſcht

Die Gewalt der Sinnestäuſchungen iſt eine ganz außer
ordentliche niemand darf ſich vermeſſen ihnen immer und
überall widerſtehen zu können Wer Halluzinationen hat ſteht
mitten in den Wahnideen darin ſie ſind eine Hauptquelle der
ſelben Eine andere iſt die Erregung des Gemüthes
Jſt doch ſchon der Geſunde wenn ihn eben ein Unglück ge
troffen wenn er einen tiefen Schmerz erlitten geneigt alles
tragiſcher aufzufaſſen um wie viel mehr der Geiſteskranke
Seine Traurigkeit wie ſeine Heiterkeit es giebt auch ſolche
trankhafte Erregungen e alles hinter ſich Beide Er
regungen aber ſtürmen in ſchädigender Weiſe auf ſein Gemüth
ja oft vereinigen ſich beide iſt es ein Wunder wenn der
Aermſte dem Wahnſinn verfällt

Für den Laien iſt gewöhnlich WahnJdee und fixe Jdee das
Nämliche aber ſehr mit Unrecht Wird die Urſache der Wahn
Jdee beſeitigt ſo ſchwindet auch dieſe ſelbſt entweder im Augen
blick oder allmälig Jſt der Kranke aber ſo weit daß die
Wahn Jdeen fortdauern wenn ſein Gemüth längſt wieder be
ruhigt iſt dann hat er eine fixe Jdee und damit iſt auch der
Stab über ihn gebrochen keine Macht der Welt kann ihn
mehr heilen

Vermögen wir uns nun zu ſchützen gegen dieſe unheimliche
Welt Gewiß Wenigſtens in ſehr vielen Fällen Halluzinationen
werden begünſtigt durch die Einſamkeit welche der Unglückliche
mit Vorliebe aufſucht man meide ſie daher wenn man krank
haft erregt iſt Schädlich ſind noch einſeitige Anſtrengungen
eines Sinnes ſchädlich ſind endlich die Genuß uud Reiz
mittel Alkohol Thee Kaffee Tabak mehr noch MorphiumKokain uſw Gegen trankhafte Gemüthserregung aber ver

mögen wir uns am beſten zu ſchützen durch Selbſt
erziehung Hier könnte auch die Schule viel thun wenn
nicht blos auf Ausbildung des Geiſtes ſondern auch des
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des iſt wie die des Körpers durch en und DuldenDem Unglück aus dem Wege n iſt eine Art Feigheit die Dem hochintereſſanten formvollendeten Vortrag welchem

8 unter Umſtänden ſchwer Lernen wir alb dem Prinzeſſin Thereſe und ein ungewöhnlich zahlreiches Publikumrigen Schickſal kühn ins Auge blicken lernen wir es über anwohnte wurde lebhafter Befan gezollt

m

Alnminium das Metall der Zuhunſt
Das Aluminium ift ein ſehr wichtiges Metall das man die größte Rolle zu ſpielen und eine Reihe von unzweckmäßigen

früher v kannte Es findet in der Thonerde und Legirungen zu erſetzen Leicht gießbar und darum für feine
d z chemiſch rein vom Chemiker Wöhler dargeſtellt Ausfüllung ormen geeignet würde es außerdem viele

n m t das leichteſte aller Metalle iſt dehnbar wie gpenſnde beſſer ergänzen die man heute noch mühſam aus
Silber ſo ſchön klingend wie Glockenmetall und roſtet faſt gar 8 Elfenbein Horn u dergl z B zu Stock und Schirm

Ueber dieſes nützliche Metall brachte die Werkſtatt riffen herſtellt Der Schmelzpunkt des Metalles liegt bei
einen intereſſanten Artikel welcher der empfehlens 6000 C Ganz beſonders endlich darf man hoffen es zu

werthen Zeitſchrift Die Natur entnommen war Dieſelbe werthvollen Legirungen angewendet zu ſehen Denn viele
ſchreibt Metalle und Legirungen nehmen aus der Luft leicht SauerNoch im Jahre 1854 koſtete das Kilogramm Aluminium ſtoff auf und oxydiren ſich folglich ſodaß ſie brüchig werden
2400 M Nachdem es aber Deville in Paris mit großartiger ein Zuſatz von Aluminium aber hebt dieſe böſe Eigenſchaft
Unterſtützung Napoleons III gelungen war auf neuem Wege auf und giebt außerdem dem fraglichen Metalle eine Feſtigkeit
das Metall der Thonerde abzuſcheiden fiel der Preis in den und Härte welche es vordem nicht beſaß Zaſſne mit einem
Jahren 1855 57 auf 1000 und 240 im Jahre a e von nur 3,3 Proz Aluminium eignet ſich zu Kon1862 ſogar auf 100 M So beträchtlich dieſe Preisverminde ſtruktionstheilen vortheihaſter als Kupfer gewöhnliche Bronze

rung war ſo wenig konnte ſie doch genügen dem Metalle Zink Phosphor Mangan Bronze und Delta Metall Die
einen allgemeinen Eingang zu verſchaffen Das geſchah erſt wichtigſten Legirungen des Aluminiums ſind aber zweifellos
25 Jahre ſpäter als man durch ſtarke elektriſche Ströme diejenigen mit Kupfer Deſſen Härte ſteigt mit der Zunahme
davan ging das Aluminium aus glühender reiner Thonerde des Aluminiums deſſen Menge jedoch für techniſch verwendbare
abzu ſcheiden So gelang es der AluminiumJnduſtrieAktien Legirungen nicht 12 Proz überſteigen darf wenn ſelbige nicht
Geſellſchaft in Neuhauſen in der Schweiz ſolches heute für allzu ſpröde werden ſollen Eine Legirung mit 10 Proz
den Preis von 22 27 M zu verkaufen ein Preis der Aluminium hat die Farbe natürlichen Goldes läßt ſich tadellos
ich wahrſcheinlich bei entſprechender g noch um zwei polieren und vollkommen dicht gießen Härte Dehnbarkeit

tel vermindern dürfte Nun endlich läßt ſich davon Elaſtizität und Zugfeſtigkeit ſtellen die Aluminium Bronze an
ſpredien das Metall allſeitig zu verwerthen und wahrlich die Seite des beſten Stahles und um ſo mehr als ſie ſich
ſeine Eigenſchaften fordern dazu mächtig auf Glänzend weiß j außerdem leichter gießen kalt und warm ſchmieden walzen und
wie Silber namentlich bei raſcher Abkühlung des Guſſes ziehen läßt Eine 5 10proz Legirung eignet ſich am beſten
nimmt es durch Hämmern und Walzen einen blauen Schimmer für das Kunſt Gewerbe und ſelbſt bei Signal und Thurm
an Gegoſſen wird das gezogene geſchmiedete oder Glocken dürfte ihr weicher melodiſcher und weithin dringender
ewalzte Metall feinkörnig und ſeidenartig glänzend auf dem Klang ſie bevorzugen Jedenfalls erhöht ſich aber die Farbe
ruche Nach ſeiner Zugfeſtigkeit der des Gußeiſens gleich der gewöhnlichen Bronze bei einer Legirung von 95 Proz

kommend erhöht ſich ſeine Widerſtandsfähigkeit durch Walzen Kupfer 4 Proz Zinn und 1 Proz Aluminium Erſetzt man
auf jene der GeſchützBronce Bei alledem iſt es nicht ſpröde im Neuſilber Kupfer Nickel und Zink das letztere dur
und läßt ſich im Gegentheil um 3600 elaſtiſch abbiegen wie Aluminium ſo erhält es faſt die Weiße des Silbers bei
Silber im geglühten Zuſtande walzen ziehen und hämmern größerer Dauer und höherem Glanze Eine Legirung von
Es iſt das leichteſte aller Metalle ſein ſpezifiſches 100 Proz Aluminium und 5 Proz Silber beſitzt trotz großer
Gewicht je nach ſeiner Verarbeitung ſchwankt zwiſchen 2,64Leichtigkeit doch eine beträchtliche Widerſtands Fähigkeit bei
bis 2,70 und ein ſo geringes Gewicht befähigt erſt recht zu leichtem Guſſe und außerdem die Eigenſchaft gegen Magnetis
waige Verwerthung weil hierdurch ſein Preis abermals mus unempfindlich zu ſein weshalb ſie ſich für Uhrfedern
weſentlich heruntergedrückt wird da die geringe Schwere ſein und phyſikaliſche Jnſtrumente beſonders brauchbar ergiebt
Volumen um ſo und ſo viel erhöht So kommt es daß es Ganz merkwürdig ändert das Aluminium die Eigenſchaften
im Preiſe dem Nickel gleich ſteht und 33 mal billiger wie des Eiſens Einmal als Raffinirmittel indem Eiſen Güſſe
Silber iſt freier von Blaſen werden das andere mal dadurch da esNicht minder werthvoll geſellen ſich hierzu die chemiſchen ſonderbarerweiſe das Schmiedeeiſen gußfähig macht Ganz
Eigenſchaften Das Aluminium hält ſich in trockener und ähnlich verbeſſert nun auch das Silicium die Eigenſchaften der
feuchter Luft ohne zu roſten ſelbſt Meerwaſſer greift es nur Metalle Namentlich beſitzen Drähte aus Silicium Kupfer
ſchwach an und gegen Schwefelwaſſerſtoff bleibt es un eine große Leitungs Fähigkeit für Elektrizität bei ſo viel
empfindlich während Silber ſchwarz anläuft Auch verdünnte größerer Zugfeſtigkeit unter großer Spannweite Eine Eigen
Schwefelſäure die ſonſt Eiſen und Zink ſtürmiſch löſt übt ſchaft welche da wo man den Draähten keine Stütze geben
nur einen geringen Einfluß Salpeterſäure gar keinen während kann von nicht é unterſchätzender Bedeutung iſt So z B

eilich Salzſäure und Aetzalkalien energiſche Löſungsmittel riß früher in China der Moſong bei ſeinen 4 5 Monate
nd Verdünnte organiſche Säuren Es u dergl wirken dauernden Ueberfluthungen ſtets die Kabelleitung mit ſich fort

nur ſchwach fobald das Metall rein iſt
Aluminium Gegenſtände im Hausgebrauche ſo wenig ab daß lange Zeit Auch die Einführung einer Luft Leitung mit
wenn ſilberne Löffel 248 Jahre aushalten Aluminium doch PhosphorbronzeDraht erwies ſich bei einer Spannweite von
158 Jahre währt indeß Neuſilber nur 99 Jahre dauert Zu 720 m nicht kräftig genug bis man ſchließlich durch Silicium
allen dieſen werthvollen Eigenſchaften geſellt ſich noch die bronze Draht allen bisherigen Kalamitäten entging Leider
völlige Ungefährlichkeit des Metalles die es zu Trink und nur ſteht das Silicium heute noch viel zu hoch im Preiſe als

r beſonders e macht Seine Widerſtands daß eine allſeitige Verwendung ſeiner Bronze denkbar wäre
t5 g egen menſchlichen Schweiß und Speichel eignet es zu Was ſich jedoch mit dem Aluminium zutrug dürfte dermal

BlasInſtrumenten um ſo mehr als es einen ſonoren Klang einſt auch das Silicinm betreffen und wenn man bedenkt daß
beſitzt Seine Leichtigkeit würde es ebenſo zu chirurgiſchen gerade zwei der gemeinſten Erden unſeres Planeten ſo be
Jnſtrumenten aller Art befähigen wogegen es das Eiſen und deutungsvolle Metalle zur Grundlage haben wie die Thonerde
andere Metalle weder zu ſchwer tragenden Konſtruktionen und der Sand ſo erhellt auch hieraus einmal wieder recht
noch zu Waffen erſetzen könnte wie man oft erwartete Um klar daß es in der Natur nichts Unedles giebt Phhyſikaliſch
gekehrt würde es zu optiſchen Jnſtrumenten für den See betrachtet geben uns dieſe ErdenMetalle durch ihre Legi
gebrauch vortrefflich dienen können rungen gerade genug zu denken indem wir ſehen daß ſo weiche

Vor allem aber iſt das Metall berufen im Kunſt Gewerbe Subſtanzen ſtahlharte Legirungen u dergl erzeugen können

Auch nutzen ſich und unterbrach ſo die einzige Verbindung der beiden Ufer auf
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Tandwirtkh ſchaft Garken
Ankauf von Sämereien Man kaufe dieſelben nur bei
r Samenhändlern welche mit einer Samenprüfungs

tation einen Vertrag abgeſchloſſen haben in welchem

re e rer cae efern an amein Feiondere rung e geben und ſende eine n
mäßig entnommene verſiegelte r des erhaltenen Saatautes
mit dem Garantieſchein an die Prüfungsanſtalt dann wird dieſe
für den Fall daß ein Minderwerth des Samens geſunden wurde
den Händler zur Entſchädigung veranlaſſen m del m
Gras und Kleeſamen kommen noch viel mehr Täuſchungen vor
als im Dünger oder Kraftfutterhandel Es iſt doch gewiß für
den Landwirth ein großer Schaden wenn er einen Centner Klee
ſamen um theures Geld kauft der ſtatt der garantirten Keim
fähigkeit von 95 Proz nur eine ſolche von 65 rot t Da
hätte man 30 Proz zu viel bezahlt und der Kleeacker würde ſich
zu dünn beſtocken Bei Gräſern bekommt man häufig ganz andere
oft ganz werthloſe Arten deren Samen denen der verlangten
Sorte ſehr ähnlich ſehen oder man bekommt amerikaniſchen Roth
klee ſtatt deutſchen der dann leicht auswintert und nicht gerne
von den Thieren verzehrt wird K

7

Nutzen von Verſuchsfeldern Die Abtheilung für Acker
bau im ſranzoſiſgen Miniſterium macht über die Ernte in Frank
reich folgende Mittheilung Von 1860 1870 betrug die
franzöſiſche Ernte ElſaßLothringen mit einbegriffen im Durch
ſchnitt 98,000,000 hl Von 1870 1880 108,000,000 An dieſem
t haben die ſeit 6 Jahren auf allen Punkten des
andes eingerichteten Verſuchs und Muſterſtationen großen An

theil gehabt Es exiſtiren von denſelben jetzt 1800 Sie haben
lrach Francs gekoſtet aber wie viele Millionen haben ſie ein

gebracht

Ueber ein neues Heilmittel bei der Maul und Klanen
berichtete Prof Dr Eggerlin im Teltower landwirth

chaftlichen Vereine Das Heilmittel beſteht aus einem Anilin
farbſtoffe Profeſſor Stilling in Straßburg war es zuerſt der
unter dem Namen Pyochthanin ein derartiges Heilmittel in die
chirurgiſche Praxis einführte und der Kreisthierarzt Mehrdorf
hat in Breslau erfolgreiche Verſuche gemacht das Mittel zur
Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche anzuwenden as
Mittel kommt in zwei Arten in den Handel Die eine blaue
intenſiv wirkende Art beſteht aus Methylblau die gelbe aus
Aumarin Auch die Art der Aufmachung iſt verſchieden es wird
theils in Form von Streupulver theils in Form von Stiften
verkauft Die Anwendung iſt einfach Bei der Maulſeuche wird
der kranke Körpertheil mit einer Löſung von 1 1000 ausgeſtrichen
bei der Klauenſeuche wendet man eine Löſung von 1 100 an
bei kranken Eutern finden die gelben Pyochthaninſtifte angemeſſene
Verwendung

v

Kopfdüngung Für ſpäte Winterſaaten iſt eine Nachhilfe im
Frühjahre mittels Kopfdüngung um ſo mehr rathſam je kälter
und weniger thätig der Boden an ſich iſt Zu ſolcher Kopf
düngung eignet ſich erfahrungsmäßig am beſten Chiliſalpeter
fein gepulvert und zur Zeit wo im rer auf den bezüglichen
Ackerſtücken die Vegetation beginnt womöglich kurz vor einemRegen aber bei trockener Beſchaffenheit der Saaten möglichſt
gleichmäßig vertheilt aufzuſtreuen Zu Weizen werden meiſt
100 Kg pro ba in zwei Doſen in einem Zwiſchenraum von 10 bis
14 Tagen verwendet zu Roggen genügen ſchon 60 g pro ha
überdies iſt bei Bemeſſung des Quantums auch der Düngungs
zuſtand des Feldes zu berückſichtigen auf keinen Fall aber iſt
verſpätete Kopfdüngung rentabel weil dieſe nur auf vermehrte

ſie begünſtigt w

Strobentwickelung hinwirken rend rechh phann dere akchrin 5 die Silben
S

Die Tafelbirne Mein Freund und chenken undaliſährlich zum Geburtstage und r u J ierin
ſtets zu übertreffen ne hatte je mein Geſchenk den

Sieg avangetrag welches allerdings nur in einer Tafel
birne beſtand welche die vollſtändige Form einer Liqueurflaſche
atte Auf welche Art und Weiſe es mir gelungen iſt eine ſolche
rucht zu ziehen theile ich im Nachſtehenden mit Vor Jahren
on hatte ich verſucht Birnen in kleinen Flaſchen zu ziehen

Hierzu bediente ich mich gewöhnlich einer Arzneiflaſche Nachdem
die Blüthe eben Frucht es atte ſenkte ich dieſelbe in die

laſche welche ich vorſichtig mittels eines um den Hals ge
undenen Drahts an einen höher gelegenen Zweig befeſtigte
Selbſtverſtändlich darf die Flaſche am Halſe nicht verſchloſſen
werden damit Luft in dieſelbe hinein gelangen kann Jetzt ließich die Frucht ruhig bis zur Reife wachſen Dann ſchnitt ich die

Birne am Stengel ab und ſiehe da ſie ſzthe den inneren Raum
der Flaſche vollſtändig ausgefüllt Denſelben Verſuch machte ich
nun mit einem zierlich geformten Liqueurfläſchchen welcher vom
chönſten Erfolg begleitet war Da der Geburtstag meines
reundes jedoch erſt im Januar iſt ſo hatte ich um die Frucht

chön zu erhalten die Flaſche in einer Konſervendoſe welche zuvor
gebörig ausgeſchwefelt und dicht verlöthet wurde aufbewahrt
Am Geburtstage befreite ich die Frucht aus ihrer Umhüllung
indem ich die Flaſche vorſichtig zerſchlug Man denke ſich nun
auf der Tafel eine Birne in Form einer geformten Flaſche

Das rege Jntereſſe welches mein r er Verſuch er
weckte veranlaßt mich denſelben an dieſer Stelle mitzutheilen
Allen ſei es zur Nachahmung empfohlen da die leichte Mühe
reichlich belohnt wird

Der Verein Erfurter Handelsgärtner ſchreibtüber Neuheiten für 1891 folgendes Faſt jedes Jahr hat
uns auf dem Gebiete der Flora verſchiedene bemerkens
werthe Neuheiten gebracht deren Urſprung entweder den Be
mühungen und der Kunſt des Gärtners zu verdanken ſind oder
die uns von Forſchungsreiſenden zugeſtellt wurden Einige der
hervorragendſten ſind Aquilegia Stuarti eine prächtige Akeleiart
mit herrlichen ſehr großen himmelblauen und weißen Blumen
mehrere neue Aſter Arten darunter Juwel oder Ball Aſter die
namentlich der tadellos ſchöne Bau der Blumen zur Neuheit
macht Ferner Erythrolsena conspicua eine prachtvolle ſehr
originelle Diſtelart Die Klaſſe der Gesneriaceen hat auch diesJahr einige wunderhübſche Spielarten der Glozxinia hybrida auf

uweiſen ſowie hochintereſſante Hybriden von Streptocarpus
ie chineſiſche Primel eine der beſten Zimmerpflanzen hat neue

reizende gefülltblühende Sorten vorzuführen Als neue impoſante
Blattpflanze iſt Nicotiana colossea zu nennen die aus Samen
gezogen werden kann und ſich ſchöner und vor allen Dingen
widerſtandsfäbiger als Musa erweiſt Als prachtvolle neue Pflanze
iſt ferner Verbena hybrida Nordlicht zu bezeichnen die ſich
durch gedrungenen Bau und ſcharlachrothe Blumen auszeichnet
Von Gemüſe Neuheiten ſind als ſehr werthvoll der Kopf
ſalat Erfurter Dickkopf und ber ſcharlachrothe runde chineſiſche
Rettig hervorzuheben letzterer gleichſam ein Rieſenradies vor
ſtellend Für die Landwirthſchaft von Bedeutung ſind zwei neue
Runkelſorten die eine Erfurter Modell und die andere

le Ertragreichſte, beide zwei wirklich beachtenswerthe
euheiten

Hauswirkh ſchaft Geſundheitspflege,
Schnellräucherung von Würfſten und Schinken Eine

vorzügliche Art für Schnellräucherung iſt folgende Man nimmt
zu Schinken und Würſten von 60 kg Gewicht 600 g Glanzruß
von einer Holzfeuerung wie ſolcher ſich in dem untern Theile
der Eſſen anſetzt kocht den Ruß in 10 1 Waſſer ſo lange bis
daſſelbe bis zur Hälfte eingekocht iſt läßt dann die Flüſſigkeit
völlig erkalten ſeiht ſie durch ein Tuch und giebt zwei bis drei
Hände voll Kochſalz hinzu Jn dieſe Flüſſigkeit legt man kleine
Würſte Stunde größere Blut und Preßwürſte große
Magen und Cervelatwürſte bis 1 Schinken 12 16 Stunden
Das Einlegen ſelbſt iſt einige Tage nach dem Schlachten vor
zunehmen nachdem das zu räuchernde Fleiſch an einem luftigen
Orte gehörig abgetrocknet worden Der Geſchmack derartig ge
räucherter Würſte und Schinken iſt ein äußerſt angenehmer vor
allem weit lieblicher als der durch gewöhnliche Holzräucherung
oder mittels Holzeſſigs erzeugte und was hauptſächlich mit in

Betracht kommt iſt die billige Ausführung Schließlich ſei noch
erwähnt daß ein gutes Rauchfleiſch weder hell noch bräunlich
oder ſchwärzlich ſondern auf dem Abſchnitte ſchön roth ausſehen
ſoll es darf nicht holzig und trocken ſondern muß ſaftig zart
faſerig und mürbe ſowie im Geruch angenehm ſein Stets zu
verwerfen iſt ein Rauchfleiſch welches äußerlich ſehr dunkel aus
ſieht oder das auf dem Schnitte hart trocken fleckig iſt oder
welches rauchig oder ſcharf nach Holzeſſig ſchmeckt

Zimmerpflanzen reinigt man von dem ihnen ſo fchädlichen
Stanb am beſten mit einer Haſenpfote Dieſelbe iſt ſo weich
daß auch die zarteſten Triebe nicht beſchädigt werden und nimmt
den Staub gründlich mit ſich Auch verabſäume man nicht alle
4 Wochen die Rückſeiten der Blätter mit Schwamm und Waſſer
zu waſchen
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Aufgabe Nr 467
Von R Weinheimer in Ottäkring

Brünuer bachter 1887
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge malt

Aufgabe Nr 468
Von A v Spöuer in Groß Lomnitz

Brünner Beobachter 1887

Weiß Kg4 De2 Lgg
Schwarz Kd4 Bds d6 es es

Weiß zieht an nnd ſetzt im 3 Zuge matt

Endſpiel Nr 67
des Wettkampfs Steinitz Gunsberg welche wir

in Nr 3 vom 18 Jannar vorführten wurde von72

24 Züge in folgender Stellung als verloren auf

Die 12 Partie
unſeren Leſern bereits
Steinitz Schwarz im
gegebeu
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J Metger findet in der Kieler Zeitung dies Aufgeben mindeſtens ver

früht Schwarz könne nach 24 Lec7 d46 25 Td1 d46 Kd7726 Das ab Ke7 27 Da5 es Se6 07 die Partie noch ganz gut
halten da er materiell nichts eingehüßt habe und vor der Hand mit dem Könige
in Sicherheit gelangt ſei Jm Widerſpruch hiermit ſind wir der Anſicht daß
Steinitz mit gutem Recht die Partie anſgegeben hat Herr WMetger ſcheint nicht
beachtet zu haben daß 25 St d6 erheblich ſtärker iſt als das von ihm an
enommene Schlagen mit dem Turm Sowohl nach 25 Sfö d6 Kd7 e7
6 Lg4 F 27 Das a5 Ko7 28 Das e5 als auch nach
25 K47e7 26 846b7 oder auch zunächſt 26 Lg4 e6 iſt das
ſchwarze Spiel hoffnungslos

Löſfungen
Nr 454 Von Ernſt Krieger in Kirchheimbolanden Weiß K5

Tb7 La hö Be eb Schwarz Khl Pel Td2 Bes e7 t6 h2

leld Le4c e n elds Weiß 83 Ka4 Du6 Schwarz
1 Dhéö h2 Kbs e5 1 8 beliebi2 Dh2 d2 beliebig 2 Dh2 b2 Kröes a6 a7
3 Da2 b4 a 3 Dhb2 b4 b7Auf 1 n c5 folgt 2 Dh2 auf 1 Kböas a7
en 2 7 cichtig angegeben von Fritz Förſter in Leipzig Georg Rupprecht in

Brehna
Nr 4560 Von H v Du ben in Landskrona Weiß Kh4 Db2 Td I g d2 Schwarz Kos r s gi S za
C h2 ee W S 2 Sa5 b 1 Sa6 7 2 Db2 a31 Thbs b 2 D 1 T bel anders 2u m F bö 53 e re a reu 7 d a v a ſetzungen1 Le beliebig Thiel u 1 e Db2 31 e6 e 5 2 Td6 45Richtig angegeben von Fritz Förſter in Leipzig Georg Rupprecht in

Brehna
Nr 457 Von Dr Decker und Paſtor Koch Weiß 12 Khl Dal Tasel Las Boe b eg es r Schwarz 42 Bbs e7 es es

3 Züge Die beabſichtigte Löſung iſt foigende

1 Khl h2 Kd4 e3 1 Kd4 52 Tel hb1 K beliebig 2 Ta5 as K beliebig3 Dal gl el Dal a7 a5Jn der erſten dieſer beiden Wendungen führt Satt 2 Tel h1 auch 2 Dal
el zum Ziele 3 Tel C1 bezw Tads ai4 Außerdem iſt die Aufgabe
doppelt nebenlöſig durch 1 Tel 1 als auch durch 1 Khl gl indem auf
1 Kd44 e3 dann wiederum 2 Daſ 20 auf 1 Kd4 e5
dagegen wie oben 2 Tad as folgt Beide Nebenlöſungen und zugleich die
unmögliche Anfangsſtellung Bauern auf e2 und g2 während der Läufer ent
wickelt iſ lichen ſich dadurch beſeitigen oaß der weiße Bg2 durch einen ſchwarzen

Bh3 erſetzt wird ßLöſun nd Nebenlöſung angegeben von Fritz Förſter in Leipzig Georg
tRupprecht in Brehna

Nr 458 Von A Stetf in München Weiß Ke4 Tf1 Lf2 Be2
e3 g4 Schwarz Kes Bes c7 es 53 5 Züge

1 Ke4 e5 c7 4 Kd6 47 Ke4 d452 Kcs5 d6 c605 5 e3 el3 11 41 eangegeben von Fritz Förſter in Leipzig Eeorg Rupprecht in
rehna

Nr 459 Von B Hülſen in Wittenberg Vgl Berichtigung im
Schachbriefkaſten der Nr Weiß Kf7 PDes La2 Scs Bd2 e2
Schwarz Kb4 Tal Lh2 Bbö o2 c6 d4 fa 3 Züge
1 Des e7 Tal a2 J Kb4 a5 as2 Sc5d3 Kb i b3 a4 a5 2 De7 a7 b4 b25 Pe7 eb b4 a7 3 Scö dAuf alle anderen Züge folgt wie in der erſten Wendung 2 Sc7 d43
Richtig angegeben von Fritz Jö ſter in Leipzig Georg Rupprecht in

Brehna
Nr 460 Von S Loyd in New York Weiß 4 Kgs Dh6 Lb3

Sg4 Schwarz Kfs5 Tf8 Les ShS8 Bd5 es e6 2 Züge
I I a2 Les h5 TI8 7 Sh8 e 2 Dhöi TFfs 8 f6 Ie87 S 7 2 D1 o Les g6 2 Dhb 1 e6 e5 2 Sg11 e4 e 2 La2 b 1 4544 2 LaRichtig angegeben von Fritz Förſter in Leipzig Geo g Rupprecht in

Brehna
Nr 461 Von Karl Eggert in Hamburg Wiß Rus6 Das Teb

Lvbs Zg bö d3 gs h3 Schwarz 85 KEs5 Lf7 Sh8 Bbö ds5 es6 t2
g6 3 Züge

Te6 a Kfö f4 I beliebig anders2 Täb e Kt4 f3 f5 2 Das d e6 45 e53 Das d Kfö f4alls 1 66 e5 ſo ſofort 3 Td46 t6 falls eb es ſo auch
2 Td46 t 2 Dd45 e4 TBnvng angegeben von Fritz Förſter in Leipzig Georg Rupprecht in

rehna

Schwebende Korreſpondenzpartien
Ebans Gambit Zweiſpringerſpiel

Tſchigorin Steinitz Steinitz19 Tal d 838 6 1920 Le2 c4 20 Ddl e
Räthlel

Charade
Dreiſilbig

Von W H in Halle

im Nachzuge
Tſchigorin
tö t4
Ddus 4

Den Hirtengott der Griechen wirſt du kennen
Er iſt s den meine Erſte dir ſoll nennenWeiß macht remis
Und wer die
Damit zuge auch meine Letzten weiß

n kennt des Fürſten Reuß

Nun hat das Wort zwar keinen rechten Sinn
Doch legſt du vur den Kopf zu Füßen hin
Da zeigt ſich auch mein Eanzes dir ſogleich
Als kleiner Fluß im großen deutſchen Reich

1 Lh of Täud2 g2 4 Tb7 7 Dal bi2 La7 e32 Deo e3 5 Te7 c6 Dbi f13 Tb7 bl Des g1 6 Toch e2 Di b4 Tbl fi Dgli t 1 7 Te2 e2 DbI 1Weiß iſt patt 8 Te2 d2 Df e12 e Dei 1 O Lf2 e3 Dei f13 Le3 f2 Df la 10 Td2 f2 Df1 23alls nach ol ſo wieder 8 Lf2 e3 11 Les 2faüs Dtl t2 ſo 8 Tp7 b tc Schwarz iſt pattAndere Spieiweiſen erledigen ſich gleichfalls in Gemäßheit der vorſtehe den
Darlegungen

Richtig angegeben von Fritz Förſter in Leipzig

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Neckarau

Für die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle
u

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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